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Steckbrief:

Wirkstoffe: 333 g/l Isoproturon

166 g/l Bifenox

Formulierung: Suspensionskonzentrat

Gebindegrößen: 2 x 10 l 

Nachauflauf Frühjahr: W-Weizen, W-Gerste, W-Roggen, W-Triticale

BBCH 21 ï29

Gegen: Windhalm, Einj.Rispe, 

einjährige zweikeimblättrige Unkräuter 

(ausg. Klettenlabkraut)

Aufwandmenge 3,0 l/ha

Wichtige Auflagen NW 605: 50 % 5 m, 75 % *, 90% *

NW 606: 5 m; NT101 (min. 50%), 

NG 405²: keine Anwendung auf drainierten Flächen

Steckbrief:

² : ISOFOX jetzt auch auf drainierten Flächen einsetzbar ïohne zeitliche Einschränkung!



im Vergleich

Å breite Zulassung ïauch in Triticale einsetzbar

Å günstigste Gewässerabstände

Å günstigste Abstände zu Saumstrukturen

Å auch auf drainierten Flächen einsetzbar ïohne zeitliche Einschränkung

EINFACHSTE IPU-LÖSUNG aufgrund breiten Anwendungsmöglichkeiten

Hang-

neigung

 > 2 % 50% 75% 90% 50% 75% 90%

Isofox Isoproturon 333 g/l WW,WG,WR, WT 3 l 20 5 5 * * 20 0 0 0

Bifenox 166 g/l

Arelon Top Isoproturon 500 g/l WW, WR, WG, 3 l 20 15 10 5 5 25 25 5 5

SW, SG

Azur Ioxynil 100 g/l WW, WR, WG, T 2,5 l 10 15 10 5 5 20 20 20 0

Isoproturon 400 g/l SW, SG

Diflufenican 20 g/l

Herbaflex Isoproturon 500 g/l WW, WR, WG, T 2 l 20 5 5 * * 20 20 20 0

Beflubutamid 85 g/l

Lentipur 700 Chlortoluron 700 g/l WW, WG 3 l 20 10 5 5 * 20 20 20 0

Toluron 700 SC Chlortoluron 700 g/l WW,WG 3 l 20 15 10 5 5 20 20 20 0

* Mindestabstände nach Länderregelung beachten! Quelle: LK NRW sow ie BVL und Herstellerangaben 10/2009

NG408: Keine Anw endung auf gedränten Flächen vor dem 01. März!

NG 405: Keine Anw endung auf drainierten Flächen!

NG 405: Keine Anw endung auf drainierten Flächen!

NG 405: Keine Anw endung auf drainierten Flächen!

Herbizide Frühjahr

Auch auf drainierten Flächen einsetzbar

Produkt Wirkstoff
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Klette (n=9)

A-Hellerkraut (n=3)

Hirtentäschel (n=8)

Vogelmiere (n=20)

Kamille (n=25)

Stiefmütterchen (n=22)

Taubnessel (n=19)

Ehrenpreis Arten (n=19)

A-Fuchsschwanz (n=3)

Einj. Rispe (n=5)

Windhalm (n=28)

ISOFOX 3,0 l/ha VM 2,5 l/ha

Wirkungsspektrum

% Wirkungsgrad Endbonitur



Warum ist die FRÜHE Unkrautbekämpfung

im Frühjahr so wichtig?

ÅGleiches Prinzip wie bei Herbstanwendung:

ÅFrühzeitige Ausschaltung der Konkurrenz um Wasser, Licht und 
Nährstoffe und Sicherung von Erträgen

ÅBessere Bekämpfungserfolge bei kleinen Unkrautstadien

ÅHöhere Treffsicherheit bei noch kleinen Beständen

ÅGleichzeitige Andüngung mit AHL zum schnellen ĂSchlieÇenñ und 
ĂDurchstartenñ der Bestªnde

ÅEntlastung von Arbeitsspritzen (vor Pflanzen/Säen)

Lange dauert es nicht mehr:

Nach Abtauen der Schneedecke  

und Abklingen von stärkeren 

Nachtfrösten sowie 

Tagestemperaturen von > 5° C

kann ISOFOX bereits eingesetzt 

werden, weitestgehend unabhängig 

von der Temperatur! (Bild links) 


